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100 Jahre Freie Sängervereinigung Dieburg 

Gründung des Vereins 
Bereits zwei Jahre nach Ende des Ersten Weltkrieges hatten zehn San-
gesfreunde die Idee, einen Chor zu gründen. In einigen Vorbesprechun-
gen hat man die notwendigen Voraussetzungen und die entsprechende 
Tagesordnung besprochen und festgelegt. In der Tagespresse wurde die 
Einladung, Datum und Ort der Gründungsversammlung an Sanges-In-
teressenten platziert. Es hatten sich beim Gründungserfolg folgende ak-
tive Sänger im Voraus gegenseitig verpflichtet: Heinrich Knapp, Jean 
Becker, Georg Bieker, Andreas Schroth, Peter Kern, Georg Kern, Jo-
hannes Blank, Anton Fromm, Adam Weber und Jakob Herz. 
Die Gründungsversammlung fand am 22. Mai 1920 im Gasthaus zur 
Traube statt und wurde von Sangesfreund Heinrich Knapp geleitet. Von 
ihm stammt auch der handschriftliche Mitschrieb. Der Besuch war als 
„gut“ zu bezeichnen. Bei der Abwicklung der Tagesordnung wurde der 
Gründungsbeschluss bejaht und der Vereinsname mit „Freie Sänger-
vereinigung“ benannt.  
Motto der Freien Sängervereinigung:  
„Dem Wahren, Guten, Schönen, soll unser Lied ertönen!“ 
Insgesamt hatten sich bei Schluss der Versammlung 42 interessierte 
Sänger als Mitglieder vorgemerkt. Diese Zahl hatte sich bis zum Ende 
des Jahres 1920 bereits auf 92 aktive und passive Mitglieder erhöht. 
Zum Vereinsvorsitzenden wurde Jakob Herz gewählt, 2.Vorsitzender 
wurde Heinrich Knapp, welcher auch den organisatorischen Auf- und 
Ausbau des Ortsvereins übernahm, sowie den Entwurf der Vereinssat-
zung und Dirigentenfrage. Hierbei handelte es sich zuerst um die Grün-
dung eines Männerchores.  
Am 04.10.1931 fand im Vereinslokal eine Besprechung zwecks Grün-
dung eines gemischten Chores statt. Auf Einladung des Vorstandes hat-
ten sich 25 Frauen eingefunden. 
Sänger Karl Blank begrüßte die Anwesenden und erläuterte Zweck und 
Ziele des Deutschen-Arbeiter-Sängerbundes. Nach einigen Anfragen 
erklärten sich die anwesenden Frauen bereit, dem Verein beizutreten. 
Die anwesenden Sänger sowie die Frauen trugen zur Verschönerung 
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der Versammlung einige Volkslieder vor. Eva Krimm wurde auf Vor-
schlag der Frauen in den Vorstand gewählt. Das Protokoll wurde vom 
2.Vorsitzenden Karl Blank und vom Schriftführer Johann Brand unter-
zeichnet.  
 
 
 
 
 

 

 

 

Mitgliedsbuch von Heinrich Knapp 

handschriftliches Gründungsprotokoll von 22.05.1920 
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Protokoll von der Gründungsversammlung des Gemischten Chores  
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Die NS-Zeit 

Wenige Tage nach der Zerschlagung der Gewerkschaften wurde am 10. 
Mai 1933 die Deutsche Arbeitsfront (DAF) gegründet. Durch die „frei-
willige, aber erwünschte" Einheitsmitgliedschaft und die von ihr orga-
nisierten Aktivitäten ermöglichte es die DAF dem NS-Regime, die ar-
beitende Bevölkerung sowohl im Beruf als auch in der Freizeit zu kon-
trollieren und zu indoktrinieren. Die DAF sollte die deutschen Arbeiter 
in das neue „Dritte Reich“ integrieren und damit ihren bisherigen Or-
ganisationen den Boden entziehen. 
Die Freie Sängervereinigung war im „Deutschen Arbeiter-Sänger-
bund“ organisiert und damit unmittelbar betroffen. 
Die Freie Sängervereinigung lud für den 13.05.1933 zur (außerordentli-
chen) Generalversammlung ein. Hier wurde beschlossen, dass der Vor-
stand mit einer Generalvollmacht ermächtigt wurde, entsprechend im 
Sinne des Vereins zu agieren. 
Am 16.05.1933 fand im Lokal Lunkenheimer abends eine Vorstands-
sitzung statt, wobei im Protokoll folgendes festgehalten wurde: 
„Nachdem die am Samstag den 13. Mai getagte außerordentliche Ge-
neralversammlung dem Vorstand, sowie den beiden Mitgliedern Hein-
rich Knapp und Josef Sahm als Beauftragte, die Generalvollmacht er-
teilt hat, die weiteren Geschicke des Vereins zu walten und zu beschlie-
ßen, wurde zu der Frage der Auflösung des Vereins Stellung genom-
men und folgendes beschlossen: 
Die Freie Sängervereinigung in Dieburg wird mit dem heutigen rechts-
gültigen für die gesamte Mitgliedschaft maßgebenden Beschluss als 
aufgelöst erklärt. Das vorhandene Vermögen in bar wird an die Mit-
glieder in gleichen Beträgen ausbezahlt. Das vorhandene Inventar wird 
den Mitgliedern verausgabt, z.T. als Eigentum zurückgegeben. Des 
Weiteren wird anhand von Belegen festgestellt, dass der Verein gegen-
über Dritten keinerlei Verpflichtungen mehr zu leisten hat und somit 
das Vermögen aufgeteilt werden kann. Das vorhandene Protokollbuch 
verbleibt in den Händen von Karl Blank, das Kassenbuch in den Hän-
den des seitherigen Rechners Ignatz Übel, beide in Dieburg“ 
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Die größte Leistung war, die damalige Vereinsfahne so gut zu verste-
cken, dass sie nach dem Zweiten Weltkrieg wieder bei der Wiedergrün-
dung hervorgeholt werden konnte! 
 

Protokoll vom 16.05.1933 – Seite 1 
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Protokoll vom 16.05.1933 – Seite 2 
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Wieder-Gründung nach Kriegsende 

Die (Wieder-) Gründungversammlung fand am 12. Mai 1946 im Saal 
der Ludwigshalle statt, die danach über Jahrzehnte als Vereinslokal 
diente. 
Von der Versammlung wurde berichtet, dass 55 Personen teilnahmen, 
die Leitung übernahm Karl Blank. Die Versammlung wurde von 14 
früheren Sängern mit dem Lied „Aus der Jugendzeit“ eröffnet. Zu Be-
ginn ehrte man die in der Zeit von 1933 bis 1946 verstorbenen sowie 
gefallenen Vereinsmitglieder. 
Sangesgenosse Heinrich Knapp hatte einige Vorarbeiten geleistet und 
gab einen kurzen Überblick über die jetzigen Vereinssatzungen zur 
Neugründung und der hierzu notwendigen Vorarbeiten. 
An etwa 200 Interessenten wurden Anschriften zur Beitrittserklärungen 
ausgegeben. Ebenso wurde ein Antrag zur Abhaltung der Gründungs-
versammlung bei der Militärregierung vorgelegt, der auch genehmigt 
wurde. 
In der Dirigentenfrage hatte Heinrich Knapp mit Josef Wohlfahrt be-
reits Verhandlungen geführt und denselben als zukünftigen Chorleiter 
gewonnen. Heinrich Knapp streifte die notwendigen Voraussetzungen, 
um dem Verein in der jetzigen schweren Zeit wieder ein neues und ge-
sundes Fundament zu schaffen, um damit als kommender Arbeiter-Ge-
sangverein in Dieburg auf kulturellem Gebiet in der Arbeiterbewegung 
das zu leisten und zu vollbringen, was zur Weiterentwicklung der gro-
ßen Aufgaben notwendig war. Der Gründung des neuen Vereins unter 
dem früheren Namen „Freie Sängervereinigung Dieburg“ wurde durch 
die Versammlung einstimmig zugestimmt. 
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Der Vorstand wurde in geheimer Wahl gewählt: 
- 1.Vorsitzender Karl Blank 
- 2.Vorsitzender Fritz Baunemann 
- Schriftführer Johann Sattig 
- Rechner Adam Thomas 
- Beisitzer Johannes Wüst, Else Fuchs, Josef Bicker,  

Josef Schledt und Josef Gondolf 

Besonders bemerkenswert war, dass für den Gründungsstock über eine 
Spendenliste ein Betrag von 400,- Mark bereitgestellt wurde.  

Bescheinigung von Bürgermeister Steinmetz 
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Protokoll vom 12.05.1946  - Seite 1 
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Protokoll vom 12.05.1946  - Seite 2  
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Protokoll vom 12.05.1946  - Seite 3   
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Protokoll vom 12.05.1946  - Seite 4  
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Musikalische Höhepunkte 
 
Die Freie Sängervereinigung hat sich in ihrer 100 - jährigen Geschichte 
einen sehr guten Ruf geschaffen und auch über die Grenzen Dieburgs 
hinaus bei sehr hochwertigen Veranstaltungen seine chorische Qualität 
bewiesen. Hier sind nun einige Veranstaltungen erwähnt. 
 
Erstes Konzert 
Die Freie Sängervereinigung nahm bereits im zweiten Jahr ihres Beste-
hens am fünften Liedertag des Deutschen Arbeiter Sängerbundes am 
25. September 1921 im Städtischen Saalbau zu Darmstadt in der Klasse 
B (45 Sänger) unter seinem Dirigenten Vomend mit den Liedern „Em-
por zum Licht“ von Gustav Adolf Uthmann und „Heimkehr“ von Jo-
hannes Gelbke mit gutem Erfolg teil. Die Liedertag-Kritik von Chord-
irektor Werner aus Frankfurt, Stadtkantor Samper aus Darmstadt und 
Musikdirektor Parlow aus Frankfurt war sehr detailliert und wurde für 
alle teilnehmenden Chöre als Druck veröffentlicht.  

Liedertag-Kritik vom 25.09.1921 
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Konzert beim Hessischen Rundfunk 
Ein besonderer Höhepunkt in der Vereinsgeschichte war sicherlich der 
Auftritt im Hessischen Rundfunk am 09.10.1955 im Rahmen der Sen-
dereihe „Hessische Chöre singen“, bei dem der Chor mit 73 Sängerin-
nen und Sängern beeindruckte. 
 

   

 
 

Freie Sängervereinigung beim HR am 09.10 1955 
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Internationaler Sängerwettbewerb im Februar 1988 in Prag 
Ein weiterer Höhepunkt war die Teilnahme an einem internationalen, 
hochklassig besetzten Sängerwettbewerb vom 25.-27. Februar 1988 im 
Smetana-Saal in Prag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Internationaler Sängerwettbewerb in Prag, Februar 1988 
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Wertungs-Singen 
In der zweiten Hälfte des zwanzigsten Jahrhunderts fanden sehr viele 
Wertungs- und Pokal-singen statt, wobei die Freie Sängervereinigung 
hier besonders erfolgreich war. In den Klassen der großen Gemischten 
Chöre mit etwa 70 Sängerinnen und Sängern konnte der Chor viele sehr 
bedeutende Preise erringen.  

Beispiele:  

 - 1971 beim GV Sängerkranz Watzenborn-Steinberg den Ersten  
Klassenpreis und den Ersten Dirigentenpreis 

 - 1976 beim MGV Camberg den Ersten Klassenpreis, den Ersten  
Höchsten Ehrensingen und den Ersten Dirigentenpreis 

 - 1983 beim Liederkranz Zellhausen den Ehrenpreis des Landrates  
des Landkreises Offenbach 

 - 1983 beim Frohsinn Ober-Roden den Ehrenpreis des Hessischen  
Ministerpräsidenten 

 - 1993 beim GV Germania Steinbach u.a. den ersten Meisterpreis 

 - 1998 beim GV Liederkranz Leihgestern u.a. den ersten Haupteh-
renpreis 

 

Wertungssingen in Leihgestern Juli 1998 
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Konzertabend zum 75-jährigen Jubiläum 
Der Einladung zum über zwei Abende verteilten Jubiläum folgten 33 
Chöre aus der ganzen Umgebung, die mit vielen unterschiedlichen 
Liedbeiträgen die Zuhörer begeisterten. 

 

Gruppenbild zum 75-jährigen Jubiläum 

Adventskonzerte 
Bereits in den 50er Jahren bescherte die Freie Sängervereinigung den 
Kranken im St.-Rochus-Kreiskrankenhaus Dieburg am Nachmittag des 
Zweiten Weihnachtsfeiertages (Goldener Sonntag) mit einigen Lied-
beiträgen etwas Ablenkung. 
Daraus entstand dann später das mittlerweile zur Tradition gewordene 
Adventskonzert am 2.Advent, anfangs in der St. Rochus-Kapelle, dann 
mit Auftritten in St. Wolfgang und in der Gnadenkapelle. Seit 2016 
findet das beliebte Adventskonzert in der Evangelischen Kirche statt.  
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Adventskonzert 2018  

   
   

  

 

Plakate der letzten Jahre 
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Konzert mit Kathy Kelly 
Im Jahre 2014 hatte die Freie Sängervereinigung die Möglichkeit, mit 
der berühmten Sängerin Kathy Kelly (ein Familienmitglied der Kelly 
Family) ein Konzert zu geben. Dieses fand im Januar 2014 in der voll 
besetzten Kirche St. Wolfgang statt. 

 

Projektchor 
Anlässlich des 95. Vereinsjubiläums wurde ein Projektchor ins Leben 
gerufen, welcher in dem Jubiläumsjahr 2015 unter dem Namen 
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„all4music“ sowohl ein Konzert zusammen mit dem Stammchor am 
Martinsmarkt in der Pfarrkirche St. Peter und Paul als auch ein alleini-
ges Konzert in der Römerhalle gestaltete. 
 

Gesellschaftliche Ereignisse 

Theater-Abende 
Die Freie Sängervereinigung hat über das „chorische“ auch das kultu-
relle Leben (hauptsächlich in den 50er- und 60er Jahren) mit Theater-
vorführungen bereichert.  
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So war es üblich, am Zweiten Weihnachtsfeiertag die Bevölkerung 
Dieburgs zum Theaterstück mit anschließendem Tanz einzuladen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schlossgartenfest 
Das erste Dieburger Schlossgartenfest fand 1962 statt, sieben kultur-
treibende Vereine (drei Gesang-, drei Sport-Vereine und der KVD) 
wechselten sich von Jahr zu Jahr bei der Durchführung ab.  
Die Freie Sängervereinigung war damit erstmals in 1967 betraut. Lange 
Jahre wurde die Veranstaltung von Vereinsmitgliedern komplett ge-
plant und auch durchgeführt. Es wurde das Zelt selbst aufgebaut, sogar 
Bühnen-Dekorationen und -Bilder selbst gestaltet. Es wurde in den 
Chroniken festgehalten, dass einmal ein Vereinsmitglied zum Abbau 
mit dem Pferd angeritten kam. 
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Das letzte komplett durchgeführte Schlossgartenfest der Freien Sän-
gervereinigung fand 1996 statt. 2003 konnte aus personellen Gründen 
nur noch der Teilbereich „Bar“ von Vereinsmitgliedern abgedeckt 
werden, das Fest selbst wurde vom Festwirt Hamel durchgeführt. 

Ankündigung in der Presse 1967 
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.  



26 
 



27 
 

Ausflüge 
Gemeinschaft hat die FSV schon immer groß geschrieben. Daher wer-
den bis heute regelmäßig Ausflüge oder 3-Tages-Touren geplant. Viele 
verschiedene Ziele wurden bisher bereist. Anfänglich eher in der Hei-
mat z.B. 1958 bei einem Spaziergang auf die Moret, später schon etwas 
weiter weg, wie z.B. nach Ebbs, ins Fichtelgebirge, an die Weinstraße, 
Todtmoos oder nach Kirchberg. Während der Ausflüge wird natürlich 
immer wieder die Gelegenheit zum Singen genutzt. Besondere Orte 
hierfür waren unter anderem der Dom in St. Blasien, Kloster Welten-
burg, Vierzehnheiligen Straßburger Münster, Regensburger Dom, Dra-
chenfels, Echternach und der Kölner Dom.                          

Kirchberg 1990 

Marienbad 1994 
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Todtmoos 1999 

Moret 1958 
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Verschwisterung 
Dieburgs französische Partnerstadt Aubergenville liegt unweit von Pa-
ris. Die rund 12.000 Einwohner zählende Stadt ist seit 1975 mit Die-
burg verbunden. Die Freie Sängervereinigung war der erste Verein Die-
burgs, der zu einem viel bejubelten Konzert im Juni 1977 in Aubergen-
ville auftrat. Zum Dank erhielt der Vorsitzende Norbert Kowarsch von 
der Bürgermeisterin Nelly Rodi das erste Exemplar einer neu geschaf-
fenen Erinnerungsmedaille. Einer der maßgebenden Initiatoren für die-
sen Besuch war der damalige Stadtrat Josef Blank. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Artikel aus Tagespost vom 24.06.1977 
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Instrumentalgruppe 
Auf der Weihnachtsfeier der Freien Sängervereinigung Dieburg im Jahr 
1983 fanden sich 4 Jugendliche (Claudia Weber, Frank Gebert, Dagmar 
Rosenbrock und Susanne Krimm) des Vereins, um den Abend musika-
lisch zu untermalen.  

Danach kam Susanne Krimm die Idee, im Jahr darauf ein kleines Finale 
zusammen mit allen Solisten zu machen und so wurde die Instrumental-
gruppe ins Leben gerufen. Erster offizieller Auftritt der 20 jährigen Er-
folgsstory war somit im Jahr 1984. 

 
In den darauf folgenden Jahren gab es keine Weihnachtsfeier mehr ohne 
die Instrumentalgruppe. Zunächst noch unter der musikalischen Leitung 
des Chorleiters Frank Manus, und im Jahr 1987 übernahm Susanne 
Krimm neben der Organisation auch hier die Leitung der Gruppe. Ein 
Höhepunkt in der Geschichte der Gruppe war der Auftritt beim Advent-
konzert zum 70-jährigen Jubiläum der FSV in St.Wolfgang, damals 
zählte die Gruppe mittlerweile 14 Mitglieder. Außerdem wurde die In-
strumentalgruppe jeweils zwei Jahre in Folge zu der Jubiläumsveranstal-
tung des VDK, der Mitgliederversammlung der Sparkasse Dieburg, dem 
Kreiskinderchortreffen des Sängerkreises Dieburg und als „Specialact“ 
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sogar für das Kreis-Chortreffen in Münster engagiert. Mit dem hiermit 
verdienten Geld konnte die Gruppe auch einen gemeinsamen Ausflug in 
den Freizeitpark Tripsdrill unternehmen. 

 
Ihr Repertoire begrenzte sich nicht nur auf nationale und internationale 
Weihnachtslieder. Auch klassische Stücke wie die 4 Jahreszeiten, Stücke 
von Karl Orff oder Irish Folk, Popsongs wurden sogar mir Klavier und 
Percussion interpretiert. Auch wurden als Überraschung für die Zu-
schauer statt einer geforderten Flötenzugabe mal ein 8-händiges Stück 
am Flügel und sogar ein spanisches Lied zum Besten gegeben, für das 
mit einer Spanierin die richtige Aussprache geübt wurde.  

Im Jahr 2000 beendete Susanne Krimm ihre Arbeit und übergab die 
Gruppe an Johanna Herrmann (geb. Leinweber), welche die Gruppe noch 
bis 2002 fortführte. 
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Kappenabend 
Was in Dieburg natürlich nicht fehlen darf, ist das Feiern der Fastnacht. 
Daher wurden natürlich auch bei der FSV zahlreiche Kappenabende ver-
anstaltet.  
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Fastnachtsgruppe „Noteschnuffler“ 
Einige der größeren Vereine in Dieburg nahmen früher mit Mottowagen 
an dem großen Fastnachtsumzug teil. Hierunter auch die Freie Sänger-
vereinigung. Im Herbst 1958 kamen einige Sänger/innen auf die Idee, 
auch als Fußgruppe mit zu laufen und gründeten die Gruppe „Note-
schnuffler“, die zum ersten Mal an Fastnacht 1959 als „Santa Maria“ teil-
nahm und zur Zeit aus 37 aktiven Zugteilnehmern besteht. In den letzten 
62 Jahren sind bisher drei Kinderprinzessinnen und eine Prinzessin aus 
ihren Reihen hervor gegangen. 
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Erste Vorsitzende: 
1. 1920 - 1922  Jakob Herz 
2. 1922 - 1928  Johannes Blank 
3. 1928 - 1932  Josef Sattig 
4. 1932 - 1933  Karl Adam Blank 
 1946 - 1949  Karl Adam Blank 
5. 1949 - 1967  Johann Jakob Brand 
6. 1967 - 1968  Friedrich Baunemann 
7. 1968 - 1973  Josef Karl Blank 
8. 1973 - 1983  Norbert Kowarsch 
9. 1983 - 1997  Hans Josef Witzel 
10. 1997 - 2005  Gudrun Leinweber 
11. 2005 - 2007  Hermann Essert 
12. 2007 - 2015  Susanne Krimm 
13. seit Sept 2015  Maria Noe-Stoppek 

 

     
Blank, K.A. Brand, J-J Baunemann, F. Blank, J-K Kowarsch,N 

 

     
Witzel, H.J Leinweber, G Essert, H. Krimm, S. Noe-Stop-

pek, M. 
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Chorleiter: 
1. 1920 – 1921  Herr Vomend 
2. 1922 – 1923  Herr Lindner 
3. 1924 – 1925  Herr Muhr 
4. 1926   Herr Würtenberger 
5. 1927 – 1933  Herr Valentin Philipp Manus 
6. 1946 – 1948  Herr Josef Friedrich Wohlfahrt 
7. 1949 – 1980  Herr Christian Manus 
8. 1981 – 2011  Herr Frank Manus 
9. 2012 – 2015  Herr Thomas Möller 
10. 2016 – 2021  Herr Robert Zimmermann 
11. seit 2021  Frau Hie Jeong Byun 

 

   
Manus,  
Valentin Philipp 

Wohlfarth,  
Joseph 

Manus,  
Christian 

   

   
Manus,  
Frank 

Möller,  
Thomas 

Zimmermann,  
Robert 

   

 
Byun,  
Hie Jeong 
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Zusammenfassung 
Die Freie Sängervereinigung Dieburg blickt auf eine überaus bewegte, 
erfolgreiche Zeit zurück. Besonders in der zweiten Hälfte des letzten 
Jahrhunderts hat sich durch den Aufschwung nach dem Zweiten Welt-
krieg ein Gemeinschaftsgefühl in dem Verein entwickelt, so ist mit viel 
Freude und Initiative der aktiven wie auch der passiven Mitglieder vie-
les entstanden.  
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 1930 auf einem Sängerwettstreit, wahrscheinlich in Groß-Zimmern 

 

 2003 im Schlossgarten Dieburg 
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Die Freie Sängervereinigung Dieburg wird zu ihrem 100-jährigen 
Jubiläum mit der Zelter-Plakette geehrt. 

 

 

              

 

 

 

 

 

 

 

Die Zelter-Plakette wurde 1956 von Bundespräsident Theodor Heuss 
als staatliche Auszeichnung gestiftet, um Chorvereinigungen auszu-
zeichnen, die sich um die Chormusik und das Volkslied verdient ge-
macht haben. 
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